
P r o t o k o l l .
Ma»n»ntM(M<Kaia((Ksa«saagc«»tMi

der 4. Sitzung de« Studentenparlamente« der Arafcsperiode 196l/62 
au 24. Januar 1962 im Mensaeafe der Otto-Berndt-Halle
Beginn: 18.22 Uhr

Anwesende atiuaberechti tc Parlamentsmitglieder:
Kckhardt, Sint, Laviea, Kttwmel, Hof iann, Hol fee, Beyer, Harriea, 
Nagel, Ziethen, Brederaeyer, Kluge, Volke!, Schlotter, Welver», 
Horchen, Brunn, Basedow, Puo£, Heyden.
ilo.-fehlten unentschuldigt:
Karakas, Fichtner, Kl-Öuaati, Mittelataedt, Haubrich, Glaser. 
Verstand und Referenten:
Foul, Schramm, Liedgens, Schutz, Kaufmann, Rauch, Moaig, Bub 
Ältestenrat:
Fitjer, Fraygodda, Schlechter 
Gäste:
Sparloder, Mohamadian, Manritz, Kuhn, Setzer, Schmidt, Flagge

her Präsident, Herr Schlechter, eröffnet die Sitzung*
Der Präsid nt wünscht dem Parlame t eine erfolgreiche Tätigkeit 
im neuen Jahr.
Sodann erheben sich die Anwesenden von ihren Plätzen und gedenken 
in einer Schwei eminute dem verstorbenen Kommilitonen Johannes Fwönke.

A l l .  ywtwaiaifflUMiL»
ln dio Tagesordnung werden als Punkt 1.) und 2 . )  anfgcnowen:
1. ) Nachtragahaushalt
2. ) Dringlichkeitsantrag des Vorstands»
Die alte Tagesordnung wird mit entsprechend anderer Nummerierung 
daran angeschlossen. Diese Tagesordnung wird vom Parlament ge
nehmigt.

-  2 -



Herr havlea beantragt eine ^atcli^i^erregto^T®»
darüber^ ' ^ ^ ^ « 1 * eeLmtdnut.ch.r Referent von der Aktion

itfiort'-luirirt r  .«.*.« <»-ch • « *  ws,,ron<’ diesor !Ut7'nD'"'
Das Protokoll wird in .einer .. ^.änderten Form vom Parlament ge- 
nehmigt •
Punkt 1 Nachtregehaushalts
E. liegt ein Dringliehkeit.antrat; des Vorstand« vor«
"Das Parlament möge heacbli©»*©n! .
Der Vorstand de» Allgemeinen Studentenau3sclms»e»»ird era *
die An.qhaffungskoeten für die nene Schreibmaschine.
DM 375,—  aua dam Finanakonto au decken.
I H I h K bittet n» Genehmigung der An.eh.ffung, *
fSlfine neue Schreibkraft * «  Herstellerfirma

HÜüTL!dI— */schlagt vor, auch an die XU« mit der Bitte her..««- 
treten, eine Uaachina *« arendon.

»”  lrt diraeU su bosablen, da.
« Ä Ä  geplanten 'schroibkraft bi. ,«m t. April oinge-
apart wird.
Herr ki.d,o„», Nicht -üslich, da die neue Schreibkraft ab 1. April
sowieso teurer i.t al» gepla..t. „

«d rf i»t nach dar Fiaanxorelnun.; nicht wog-H«rr schrnmm: Die Umbuchung 1 ** nB5n u
lieh«
Abstimmung über den Antrags

ia t 0 i i an^anemnan*

Punkt 3
E. lU)tt ein Dringlicbk, it.entr.g de. Ver.tan 'e. vor.

« . . .  r a. Ä :  ™  C - "  »  r , s r =  5:“bei» Hochachulfest 19«! J© M -J • * ÄMt4Vi*«ahlt".DM loo,*» aus de» Hochschulfestkonto ausbeaahl
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H»rr Schrammt Die vier Ilerren haben sich um das Hockschulfest 
sehr verdient gemacht. Es ist gerechtfertigt, ihnen eine kleine 
Entschädigung zuzubilligen, insbesondere da auf dem Kochschul- 
festlconto ein ansehnlicher Betrag steht. Dies ist auch ein An
reiz dafür, daß sich für das Kochschulfest 1962 wieder Leute 
z u r Verfügung stellen, damit ea wieder in ähnlichem Rahmes stattfinden kann»
Herr Kümmels soll aa eine Aufwandsentschädigung oder eine Anerkennung sein ?
Herr Schramm: beides! Die Organisation des Kochschul festoa ist keine 
ureigene Aufgabe dos AStA, deshalb sollte die urboit irgendwie honoriert werden,
Abstimmung}

15 : 0 : 4 angenommen.

3 * ) Hon»«-Bericht des Vorstandes
Herr Sehr um;) gibt einen Überblick über die Situation dos Studenten— 
werkoa, Im vergangenen Jahr wurde das Mensaeaeon »um Teil aus Zu
schüssen befahlt. Diene wurden jedoch immer geringer, so daß das 
Studentenwerk gezwungen war, auf eigene Finanzreserven zurückzu
greifen, Da das Studentenwerk gleichzeitig noch andere Dinge finanzieren 
mußte (Wohnheimbau, Umbauten etc«), wurde bald die Liquiditätsgrenze 
erreicht, und die Qualität der Essen konnte nicht mehr gehalten werden, 
Das bedeutet im Augenblick, daß das Studentanwerk einen einmaligen 
Zuschuß braucht, um das durch Mehr-Zuschüsse an der Mensa entstandene 
Loch wieder zu stopfen. Falls das nicht geschieht, kann die Essen- 
preisfragc (gegenwärtig DM l,lo) noch einmal akut worden, trotz der 
erhöhten Zuschüsse des Landes seit dem 1.1.62,
-*-« ) Studenten;vcr?;a;;eaotZ
Herr Faul: Anfang dieses Jahres fand auf Wunsch dos hess. Kultus- 
Ministers Schütte eine Besprechung statt, an der die Lektoren der 
hess. Hochschulen, die Leiter der Studentenwerke und Vertreter der 
Studentenausschüsse teilnahmen, Thema der Aussprache war das neue 
htuderitenwerksgesetz. Per üruml&e anke des neuen Gesetzes ist, die 
Studentenwerke in Anstalten öffentlichen Hechts umzuwandeln. We
sentliche inderungen des gegenwärtigen Status bringt das nur für 
Frankfurt, Gießen und Marburg, In Darnstedt ist das Studentenwerk 
bereite Anstalt öffentlichen Heckt». Wichtig ist, daß die Studenten
werke ihr ?cht auf Solbstvorwelfcung behalten sollen.
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Hsjrr...-$chran»ni Es ist fsrncr geplant» deu St«dent©nw«rkavopstand 
auf 5 Süll 9« erweit«m. Hierdurch »oll jedoch nicht erroicht 
werden, da3 die Stmlenten vertrete» im Vorstund überstimmt ward 
konon. Es i^i noch nicht klär» wer der 5. Munn sein soll. Es w 
hierbei die Hede von Pereönliehkeiten des öffentlichen Lebens«
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Herr Basedow? Äer Ausschuß ist zu groß.
Herr Schratem? echl&it vor» die Fachachöfisleiicr zu nireichoö*
Herr Mauritz: Wan kenn nicht in einen Antrag bereits die Kandidaten 

Vorschlägen*
Abstimmung über Antrag i*
19 : 0 : Ü angenommen#

H e r r Maurit~: Bittet um ander* Formulierung des Antrages *« 
Di* Kandidaten gollen von FarllSBQi nominiert werden#
Herr Kauck: Bittet als Anslandsreferent, zu de» Ausschuß hinzu-
g©zogen 2ü werden#
Karr Schraa«; Begrübt den Voraehia» von Herrn Uaurita u>«! Mttet um 
Voracbl.te der Kandidaten. Hör Auaachu« wird senk gBneua Unterlag«» 
erhalten, co daß der Arbeit«aufwand sich CUr dio Mitglieder de« Aus
schusses in ertrag liehen C-reneea halten rlrd.
Für den politischen Aussohnß werden folgende Herren nominiert!
fcckharU, dösig, hsvic«, Kilü̂ el, fctl» ßauck, VöluoX, Harri*«#
Abstimmung über Antrag 2.

17 : 0 : 2 angenommen#
l*Sr?ie» bringt folgenden Antrag vors
1*1 .Lieb.
"Bor A$tA-Vorat«mi wird vom Parlament beauftragt, zur ishusoion 
über di« gesa»t4««tse he und i ater nationale Folitik ia de» nächsten 
Parlomentesitzung Vertreter d»?r politischen Parteien und einen 
Vertreter de« VDS «iazuladoK#* •
Herr Harriea: Be tründet seinen Antrag alt der Hoffnung, daö

1ament durch sachkundige Biakuaaionsbeitr&ge dieser Herren die
Zneatu • nahünge klarer worden#
ilarr lj 10 ; Bej^UUt dio lSinleduna >>iues i’olitikera.
Harr Polte«; bezweifelt di» Z*»»ka»*»i«k»it, Politiker « in«Ud«, 
‘lerr Scbra-.'mi glaubt niobt, daß jemand kommt.
Harr i.avioa; Ks lat besser »ich eine eigen» Helnunu s«i bilde*, sie 
»leb Sou eines Politiker ei non Vortras halten zu lassen, der bereit« ei-
ein* vor »faßte Meinung hat.
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Herr Paul: unterstützt Herrn ] avies. Jan müßte dann schon Ver 
treter aller Partei«* * laden, die ßich dann untereinander bo- 
kriegen würden.
Herr S c h r e i Di« Kssteoflrag« spielt auch eine Kelle.
Porr i avier. Antrag auf Schluß der Debatte;

Abatimiimng 17 t 0 5 I anSenomnen.
Abstimmung über Antrag von Herrn Karr ins*

9 : 10 : i abgelehnt.

fanktJi
Herr r-rgy.-,’odda: beider »ei die endgültige Bearbeitung da« Haushaltes 
1962 noch nicht abgeschlossen.
Barr Karrlaa: :itu> adle dienon Pookt »nt  die nächst« 8it««B« Wrrtagsn.
;:»rr .idir^. IM» SS 11« d*n AStA noch in « W l l «
*rA«.« H« Prledißuna de* Punkte* «ei in der nächsten A3iA>-
ßiUung Kibglith, de die Bearbeitung bisher mltattgala« verlaufen sei;
Abstiiicmng über d.n Vorschlag, dar. Ornkt 6 m l .Ue nHchat« Sitaong 
zu vertagen»

Abstimmung: 17 t 0 t 2»

ftskt 1
1. ..«auna Oer r,B<»HftW rdMM«l.
Karr U.nrlta. 9ar AStA dar tetaporiod* 196» dl» »«g ;®"ch“* "*
or(1 nun* v«rf«*st, d. «inlg« äeuerunß.n Botwjm rlg
dor AStA nur nach reine Ksekntirbafuijni*«.« ha*e* ,! T«aos-
lnlive ans auf da. 1'orUaont, übsrjtc.sn er. aoi. ^  '"^ L r  Plan Go- 
ordnuag vom fivllMti featgelegt werden» !̂ |*cr (0 5 )̂schüft«ordnung ein Hnterscbied zwischen VollbaschluflfÄhi^keit t 
uml Noraa1be#eh lnfl I ftb 1 gke i t der Vellversemmlwlg El*
Teil der Paragraphen sei au» der Sat*un8 übernommen worden.

7
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Herr Schlechter: 2* Legung dar Satzung, 
j 1 u« | 2t An« der Satzung tthifWUHH»
§

l_err arricq: Bedenken gegen Absatz 2. £» sei unnötige Arbeit, 
die : eute cu kontrollieren, £» habe euch nicht jed*~r «minien 8t««» 
dentenAuswois dabei. Man »olle nur kontrollieren, wenn sich Zweifel 
oräben.
Herr Schramm: Aufgrund der bisherigen Erfahrung habe die Kontrolle 
ausgezeichnet funktioniert« Außerdem sollte ein Student normalerweise 
den Studentenausweis debei haben,
zu Abß, 3s statt "geführt", müsse ee heisssa "diu Kontrolle wbrd 
dureh^eführt".
Borr Baurit.-i: sei »ilgfttin üblich, zu t m t P f i l D i e  Be—
schäfteordneng zur Voll vor« Shilling werde zudem ansgehängt, so daß 
ein jeder sich Informieren könne.
Herr Fjtjer; Man könne nur ordentlich Studierende der THD abßtimraen 
latsae i. T.h küss« jedoch Öffentlichkeit vorhanden sein. Da® mache 
aber keine Schwierigkeiten, da ta«n die Gäste auf die Empore der 
Otto-Berndt-Halle führe,
Herr Eaukt Die Organisation der Kontrolle sei gewährleistet, da alle 
Psrla:r.erita#iitgXieder anwesend «ein sollten,
Abstimmung über § 3, Absatz 2 und >,

1? : 3 l 0,
§  ki

fcxeLonas 15# der Studenten «ei als Beaehlußfähigkeit zu hoch 
gegriffen« Dies sei allein 8cbo?i an« rlatagrüoden der Voll, hoo 
Studenten, elfe BsschluDfghigkeit, reiche au».
Ilerr E« sei benoor «in« Prezcntzahl eiaenführen, Denn die
Zahl der Studierenden bloibe nicht konstant, Plstsaohwierigkeiten 
bestünden kaum.
Herr 1,1«d *nfft Es besteh» die Cefa r, dcß di® Vollversammlung nicht 
beschlußfähig sei,
Herr lUrrU„t u*n könne die Grenze hei 18,< ansetzen, denn andernfalls 
E R  Zig I utacheidung den Behörden gggenttb** koir. Gewicht. Wenn die 
BeschIuufäbi«keit in Frage &eatelH »ei, sai dies oin Arumtszeugni« der 
Studenten,
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Harr Sohraan: 15̂  wache gewiß keinen guten Eindruck* Daher macke 
« 5  'PMNnAliegt ala Grenae 600 tudenten anzuwetxon*

er

Darr sjüErckc«: Antrag auf Schluß der Debatte vaä Abstimmung über 
Antrag 4oo statt *u schreiben*

Abstimmung: 18 : 0 s 0

Abstimmung Uber 8 4: 14:3*1 
" " * § 5s 18:0:8

§ 6:
Herr Sohracua:
Fre :* au Abe* 2:
Es bestehe Unklarheit bei der F©rwuH©rvag*die Vollversammlung wird 
vom Veraiaad da» AStA und de» Präsidium vorgesciilagen**
Herr i.nvlcg: De» Wort: "Prftsidiuit* könne Wegfällen.
Herr S c h r e i Nachfolger könnten dann nicht ersehe«, dnß den Präsidium 
«iOlllUifi sei* Ab beste« heiße es: " da« PrKsirfium der Vollversamm
lung*"

Abßtimraung über diesen Antrag:
19 * 0 : 0

§ 7$ Abstimmun g 18 t 0 f l
§8: • 19 ? 0 1 0
i 9: • 19 * 0 : 0
§ 1© u* § 11: Ann&hica durch Akklamation, da die beiden § aus der 

Sataun üb rnoamen wurden*
§ 12: Abstimmung 19 t 0 : 0
§ 13: Annahne durch Akklamation.
§ 14: nach "gestellt werden* wurde e Inge fügt.: «über Geschäftsordnung»- 

anträge muß sofort abgoaiimat verdau* Statt "Pörinmentamitglied" 
heißt oa "stimmberechtigtes Mitglied.«

Abstimnsngsorgebnis 19 * 8 t ö.
§ 15: Ab»et* es »oll heißen "Präsidium” statt «Protokollführer*.
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W fttJ d S t 1 1 gft* Abs. 2. Stellt das Präsidium eindeutige Hehrheits- 
Verhältnisse fest, so kann eins Auszählung der Stimmen unterbleiben.
Dadurch werden Absatz 2 zu Absatz 3 und Absatz 3 zu Absatz 4.
IftlKy ^nrrie.̂ : au Abs. 3s statt "kann der Verhandlungsleiter . , .*» 
Msss es "muß der Verhandlungsleiter • . ." heissen.
II&SX h^vlcat Bei der Vollversammlung solle man die * St Immen thaltungon" 
zwischen "Ja-Stimmen" und "Nein-Stimmen" nehmen. I2s könne im Interesse
daa Präsidiums sein, den Verbandlun;;spunkt schnell abzuschlleasen.
ügrr Schrat* ISin jeder könne darauf Hinweisen, den Tagesordnungs
punkt noch nicht abzuschliesaen.
Abstimmung über § 15i 18 : 0 : 1
1 16 und 6 17i aus der Satzung übernommen.
3 18:
Harr hav^«* Verschlag bei dsr Sitzung ein Tonband abspielen zu lassen.
Rerr Fltjey« Hinweis« daß Tonbandaufnahmen nicht als Unterlagen anerkannt werden.
Herr Harret zu Absatz 2 s statt "durch Aushang bekannt gemacht . . . "
*ausgehängt" •
Abstimmung: 18 $ 0 s 1
Uli*
ilorr i'itfai»! Da muss heissen: " . . .  entscheidet der Ältestenrat*. 
Abstimmung: 19 : 0 x 0 
JLj&s Abstimmung: 18 : 0 : 1 

Abstimmung: 18 : 0 3 1

Abstimmung über die gesaute Geschäftsordnung.
19 s 0 3 0
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8.1 P.rkmo nt »am ackaa».

ffgrr .Sohraan» Für di« Intensivierung der Parlamentsarboit iat es 
empfehlenswert, für beatiwate Pröblemkroise Par 1 «mtntsatt»tch ü sit 
au bilden, die sieh in einem kleineren Rahnen mit den Fragen aus- 
einondersotsen und dem Parlament eine Diskussionsgrundlage gehen 
können. Einige Ausoebüßse bestehen bereit*: Wahlausschuß (be
stehend aua den Pechsehaftsleiiern), politischer-Ausschuß (s. Punkt 
5l)t AnsachuD für Hochschulreform. Zur Ausrichtung des iifichechul- 
fe&tea ist ein Boeh»chuXfe»feeu8ach*d erforderlich; dar Vorstand 
la.it folgenden Antrag vor:
3>.±’ .m .h .
"Die Herren Schütz und Eavios werden als Mitglieder des Hocbschul- 
fcatausRchusses benannt. Harr -chütK aeichnot, zur die tie sa« (.durch- 
fiihrung das Hochschnlfestes verantwortlich.
Die Hinzuziehung von Mitarbeitern 'für Dekoration, 1-i 1 «Vorführungen 
und dgl. obliegt den Hauptversnt^ortlichen. Par Vorstand ist Uber 
die laufenden Vorbereitungen im informieren."
llerr_„Sdhrocuat Es ist ferner daran gedacht, den Hauptniterbeitem eine 
BntschütU ung su zahlen (z.LV je ieo,- DM oder aller» susammen ins- 
gesamt lajt des Nettoübersebusses).
Harr Pub: Was geschieht, wann bei« Dochaohnlfest ein Defizit gemacht 
wird ?
Harr Ochraa^i JSa wird kein höhere» Risiko oingegongen, das höher ist 
als das Holster des L'ocbaclmlfcstkonto».
Karr Schütz: Die Unkosten betragen ungefähr DM 8ooo,—  bin 9öoo,— .
Die SuiostB aus dem Kartenverkauf betragen mindestens DM rtoeo,-,
«o daß höchstens ein Defizit auftreten kann, was aber unwahrschein
lich ist*
Herr Hsrriest Man sollte die Mitglieder das Parlaments fragen, ob eia 
zur Mitarbeit beim Hochschul fest bereit sind.
FrHalel. Sm «1 : l.t d.*n b.r«it.
Herr Mührchom Könnten die Steuervergünstigungen für das nochschul- 
fast Wegfällen, wenn eine Entschädigung an die Hauptverantwortliehen 
gezahlt wirdl
Herr Rolfe«! Es handelt sich um eine Aufwandsentschädigung und nicht 
um eine Bezahlung.
Herr Schramm! tritt ftir die HhrenamtliehkeU Jeder Betätigung im 
AStA ein. Das Hochoohulfest gehört jedoch nicht «ehr zu den ureigenen 
Aufgaben de« AStA, und deshalb iat aa gerechtfertigt, di* Herr#» ir
gendwie zu a^Schädigers. Es ist dies auch ein kleiner Anreiz, da es 
erfahrungsgemäß schwer ist, jemanden au finden, der ain solches Fest 
organisiert.
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Herr Schratt: «teilt Antrag auf Schluß der Debatte.
empfindet diesen Antrag al» diktatoaiscUe Maßnahme, > •

durch die die Diskussion über dier,en Tankt abgawdrgt werden soll,
In den vergangenen Jahren »ei auch keine AnfwandaentechKdii&ttng ge
zahlt worden« Man sollte sich darum bemühen» daß jede Arbeit im 
AStA ehrenamtlich erfolgt und dieses Prinzip nicht durchbrechen.
Sa sei eine BrUskiorung des alten Vorstandes» wenn diese Haltung 
de» Vorstandes nachträglich durch den neuen Vorstand korrigiert
werde, wie das in Punkt 2 der Tagesordnung- geacholieu sei.

■

Abstiaiming über Antrag auf Schluß der Debatte: -f r \
1 : 15 : 2 abgelehnt.

Herr 8ehr»am! hat k e i n e  diktatorischen Absichten. Es wäre die Aufgabe 
des Vorstandes 1961 gewesen, die Präge de? Entschädigungen für di« 
HochechulfcbtOrganisatoren 1961 au regeln« Der Vorstand 1962 hohe 
mir Hassent ungern die Angelegenheit noch einmal aufgegriffen, um 
die Voraussetzungen zu schaffen, d«8 die verschnupften Mitorbeiter von 
1961 auch 1962 wieder ralttun.
Herr havios: Es kommt darauf an, daß die Leute, die die liauptverant- 
wortung haben, irgendwie entscbihU/rfc werden,...Jenanso wie auch die 
eingestellten Hilfskräfte eine Bezahlung erhalten.
HerrHarriset Es besteht offensichtlich die Tendenz, ohrenaatliche 
Arbeit durch bezahlte zu ersetzen. Diese Tendenz lohnec er grund
sätzlich ab. Wenn sich jedoch niemand findet, der des Hoehschulfest 
eLrenamtlich organisiert, müsse an sieh zu einem Kompromiß bereit 
finden« Fragt die Herren Schiit* und lavies, ob sie auch ohne Bezahl
ung bereit sind, die Verantwortung für das Hoehschulfest zu über— 
nehmen«
Herr Schütz1 lat sahen bereit gewesen, als von einer Entschädigung 
noch nibht die Hede war« Eine Entschädigung erleichtere ihm jedoch 
vieles«
Herr Schramm: Stellt Antrag auf Schluß der Debatte.

Abstimmung Uber den Antrag de* Vorstandes«
1£ : 3 t 3 angenommen«

Präsident: 2ur Frage der Entschädigung der Ilauptverantwortliehen für 
das Hochschulfest ist folgender -intrag des Vorstandes (hiadganaj ein- 
gegaugen« .. • -V
H.I’.ra.b.
"Den Hauptverantvortliehen für die Organisation wird eine Entschädi
gung gewährt”•

Abstimmung: 11 : 4 1 3 angenommen«
-  19 -



Zur Frage der Weiterarbeit des seit 2 Jahron best ebenden Hoch- 
sohulaussehuases verliest der Präsident einen Antrag des Ver
standest
O.P,m.b.
"Herr Sporiedcr wird zura 2, Referenten für Hochsehul- und Bildungs
fragen gewühlt".
Herr Bubt (Referent für Hoohschul- und Bildung*fragen)t hot aus., 
persönlichen Gründen keine Zeit, die Arbeit allein tfx übernehmenj Herr 
Sporleder hat eich bereit erklärt, die Arbeit mit ihm zu teilen.
Sporledert Stellt sich vor, man nimmt die Kandidatun an.

Abstimmungt V } : 0 t 5 angenommen.

2 jJ--^erschienene*
Ileyy Sfffofpy" Es stehen folgende Tunkte ans

<f$A. a. ) Rücktritt von Horm Jourdan, Hachrüeken von Herrn Flagge
b. ) Revolution zu den Zwischenfällen in Persien
c. ) Bericht Uber den Geschäftsbetrieb im AStA.

Herr üevdem Herr Jourdan, der nicht anwesend ist, kann aus per
sönlichen Gründen seinen Pflichten als Parlamentsmitglied nicht nacb- 
kouuaen. Herr Plagge, der als nächster auf der Kandidaturliste der 
letzton Wahl steht, ist bereit, das Mandat von Herrn Jourüan au übor- 
nehmen. Eine sehr!ftliehe Erklärung des Rücktrittes von Herrn Jourdan 
wird nachgeliefert.
Flagge stellt eich verj ist bereit »nitzuarbeiten.
Das Parlament bestätigt den Wechsel einstimmig.
MHnaui/m (l‘ersion)i berichtet Uber 'io jüngsten Vorfälle in Persien, 
bei donen auf demonstrierende Studenten geschossen worden sei und die  ̂
Universität geschlossen wurde. Er bittet das Parlament um Annahme einer! 
Resolution gegen die Persiche Regierung.
Herr Pauli Es ist nicht möglich, zu diesem Zeitpunkt aufgrund der 
widersprüchlichen Pressemeldungen eine Resolution zu fassen.
gppxledart Wenn man in diesem Fall die persischen Studenten unter
stützt, müsse man sich evtl, auch mit heissen Eisen anderer Länder 
anseinanriersetzen.
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Herr Koharaadinm Die Situation ist völlig klar; di© Regierung be
zeichnet jede freiheitliche Äußerung als Komnmnißi&us und unter
drückt eie mit brutalen Mitteln. Schließung der Universität, die 
Verhaftung und Tötung von Studenten aoien GewaltMaßnahmen, gegen 
die man protestieren müsse.

Ks wird ein Antrag vorgelegt »ii de» Wortlauts 
n.P.ai.b.
M Die Studentenschaft der THD verfolgt seit langer 2eit mit Be
sorgnis die politische Entwicklung in Persien und stobt mit voller 
Sympathie hinter den Bestrebungen der persischen Studentenschaft, 
die demokratischen Freiheiten und Grundrechtein ihrem Land durch- . 
zusetzen. Sie verurteilt (iewaltniaßnahmen, die die Freiheit an den 
Universitäten unterdrücken, das Leben unserer persischen Kommilitonen 
gefährden und ihre menschliche Würde verletzen."

h'erv Mohaiündlani dankt dem Parlament für sein Vertrauen und die 
Hilfe für «eine persischen Kommilitonen.
Herr Schrammt berichtet, daß für den 1. April eine neue Schreibkraft 
eingestellt wurde, die unsere Krwartunken Hoffentlich erfüllen wird.
Die Parlamentsmitglieder mögen »ich bereit finden, don Geschäfts
verkehr im AStA durch ihre aktive Mitarbeit zu unterstützen, damit 
man Frau Arnold etwas entlasten könne.
Der President schließt die Sitzung um 23 'Ihr.

Darrastadt, den 3*2.1962

ä. .c ,k JLA..S-B^L

gezeichnets Eckhardt, Kümmel, liauok
PffiT stellt Antrag auf Schluß der Debatte.

Ab etimmun# 16 : 0 t 0 augenommen. 
Abstimmung über den Antrag:

1 6 : 0 : 6 angenommen.

(für das Protokoll)


